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An die Ärztekammer
Geschlecht
hat sich gemäß den Bestimmungen des Ärztegesetzes 1998, idgF
1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Klinische Pathologie und Molekularpathologie
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Pathologie mit besonderer Berücksichtigung von Ursachen, Wesen und Folgen von Krankheiten und den damit verbundenen morphologischen und funktionellen Veränderungen
2.
Makro- und Mikroanatomie, Genetik, Pathophysiologie
und Pharmakologie/Toxikologie
3.
Licht- und elektronenmikroskopische Technik, Kryotechnik, Apparatekunde und Auswertetechniken
4.
Färbemethoden, spezielle diagnostische Methoden wie z. B. immunmorphologische, enzymhistochemische, morphometrische, fluoreszenzoptische, fotografische
und statistische Methoden
5.
Organisation von Gewebebanken und der Asservierung
von Gewebeproben für weitere Analysen
6.
Krankenhaushygiene, Sterilisation und Desinfektion
7.
Epidemiologie in Zusammenhang von Screeninguntersuchungen und Gesundenuntersuchungen
8.
Tropenmedizin
9.
Leichenkonservierung
10.
Umwelt- und arbeitsbedingte Risiken und Erkrankungen
11.
Gesundheitsberatung, Prävention, fachspezifische Vorsorgemedizin und gesundheitliche Aufklärung
12.
Grundlagen der multidisziplinären Koordination
und Kooperation, insbesondere Orientierung über soziale Einrichtungen, Institutionen und Möglichkeiten
der Rehabilitation
13.
Einschlägige Rechtsvorschriften für die Ausübung
des ärztlichen Berufes, insbesondere betreffend das Sozial-, Fürsorge- und Gesundheitswesen, einschließlich entsprechender Institutionenkunde des österreichischen Gesundheitswesens und des Sozialversicherungssystems, insbesondere das Leichen- und Bestattungswesen
14.
Grundlagen der Dokumentation und Arzthaftung
15.
Grundlagen der multidisziplinären Koordination und Kooperation, insbesondere mit anderen Gesundheitsberufen und Möglichkeiten der Rehabilitation
16.
Gesundheitsökonomische Auswirkungen ärztlichen Handelns
17.
Ethik ärztlichen Handelns
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Histologische Auswertung von Operationsmaterial
aus sämtlichen medizinischen Fachgebieten
2.
Histologische und zytodiagnostische Auswertung von diagnostischem Biopsie- und Punktatmaterial aus sämtlichen operativen und nicht operativen medizinischen Fachgebieten, insbesondere die Beurteilung von neoplastischen Veränderungen (diagnostische Onkologie)
3.
Histologische und zytologische Verlaufskontrollen
benigner und maligner Erkrankungen
4.
Intraoperative Gefrierschnittuntersuchung
und Prinzipien der Kryotechnik
5.
Makroskopische Pathologie und Präparation sämtlicher Gewebe, Organe, Organteile und Zellmaterial
6.
Zytodiagnostische Untersuchung sämtlichen Exfoliativ-, Aspirations- und Punktatmaterials einschließlich Sputumuntersuchungen und Zervixzytologie
7.
Anwendung, Auswertung und Interpretation spezieller Färbe- und Analysetechniken wie z. B. immunmorphologischer, enzymhistochemischer, fluoreszenzoptischer, molekularpathologischer und molekulargenetischer Methoden von allen Gewebs- und Zellmaterialien
8.
Therapeutisch-prädiktive Pathologie
9.
Obduktion und Totenbeschau einschließlich sämtlicher Untersuchungsmethoden sowie Auswertung und Erstellung pathologisch-klinischer Korrelationen
10.
Vorbereitung und Konservierung von Organen,
Organteilen und Leichen
11.
Mikrobiologische Untersuchungen einschließlich Keimbestimmung, Resistenzprüfung, fluoreszenztechnischer und molekularpathologischer Methoden
12.
Serologische Untersuchungen wie etwa Komplementbindungsreaktionen, Haemagglutinationstests, Agglutinationsreaktionen sowie
fluoreszenzoptische Methoden
13.
Fachspezifische Dokumentation, Archivierung
und Qualitätssicherung
14.
Klinisch-pathologische Konferenzen und Tumorboards
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Histologische und zytodiagnostische Auswertung
von diagnostischem Biopsie- und Punktatmaterial sowie operativ entnommenem Gewebe aus sämtlichen operativen und nicht operativen medizinischen Fachgebieten, insbesondere die Beurteilung von neoplastischen Veränderungen:
6000
•
davon mit einer aufwendigen
makroskopischen Präparation
1000
2.
Histologische und zytologische Verlaufskontrollen benigner und maligner Erkrankungen
3.
Intraoperative Gefrierschnittuntersuchung
und Prinzipien der Kryotechnik 
100
4.
Zytodiagnostische Untersuchung sämtlichen Exfoliativ-, Aspirations- und Punktatmaterials einschließlich:
•
Zervixzytologie: Abstrichzytologie Cervix uteri
1000
•
Extragenitalzytologie
500
5.
Anwendung, Auswertung und Interpretation
spezieller Färbe- und Analysetechniken wie z. B.:
•
immunmorphologischer, enzymhistochemischer, fluoreszenzoptischer, molekularpathologischer
und molekulargenetischer Methoden
von allen Gewebs- und Zellmaterialien 
100
•
In-situ-Hybridisierung und
PCR basierte Untersuchungen 
50
6.
Therapeutisch-prädiktive Pathologie
7.
Obduktion und Totenbeschau einschließlich sämtlicher Untersuchungsmethoden sowie Auswertung und Erstellung pathologisch-klinischer Korrelationen 
200
8.
Vorbereitung und Konservierung
von Organen, Organteilen und Leichen
9.
Mikrobiologische Untersuchungen einschließlich Keimbestimmung, Resistenzprüfung, fluoreszenztechnischer und
molekularpathologischer Methoden
10.
Serologische Untersuchungen wie etwa Komplementbindungsreaktionen, Haemagglutinationstests, Agglutinationsreaktionen sowie fluoreszenzoptische Methoden
11.
Klinisch-pathologische Konferenzen und Tumorboards
12.
Schriftliche Zusammenfassung, Dokumentation und Bewertung von Krankheitsverläufen sowie der sich daraus ergebenden Prognosen (Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen etc.)
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zur Hälfte der Ausbildungszeit der Sonderfach-Grundausbildung)
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstand
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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